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SurlacherKTagevlatt
Durlacher Wochenblatt gegr. 182S / Heimatblatt für die Stabt und den früheren Amtsbezirk Durlach

Erscheint täglich nachmittags, Sonn - und Feier¬
tag ausgenommen. Bezugspreis : Durch unsere
Boten frei ins Haus im Stadtbereich monatlich
1,56 Mark, durch die Post bezogen 1,86 Mark .

Einzelnummer 10 Pfennig .
Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung.

Pfirntäler Bott
für Grötzirrgen , Berghausen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinfteinbach

Anzeigenberechnung : Die 6 gespalten «
Millimeterzeile (46 Millimeter breit) 6 Pfennig,
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt. ist
Preisliste Nr . 4 gültig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor, nachmittags 17 Uhr, für
kleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werden.

Nr. IS Vonnerstag , 20. Januar ISIS ! 0S. Jahrgang

M > Mit M «MjWiM AMI «
kine wichtige Konferenz — beifüge Mobilisation des japanischen Volkes — kin neues llzina wird aufgebaut

Paris , 20 . Jan . Wie das „Oeuvre" berichtet , werden im
Lause der nächsten zwei Wochen in verschiedenen großen Pro¬
vinzstädten nicht weniger als 40 Versammlungen stattfinden ,
in denen zum Boykott japanischer Waren aufgefordert werden
soll. Auf diese Weise solle die „Mißbilligung der französischen
öffentlichen Meinung gegen die japanische Außenpolitik in
China " bekundet werden .

Tokio , 20 . Jan . (Ostasiendienst des DNB .) Auf einer außer¬
gewöhnlichen Konferenz der Prooinzgouverneure, die am Don¬
nerstag in Anwesenheit des gesamten Kabinetts stattfand, gab
Fürst Konoe Richtlinien für die geistige Mobilisation des ja«
panischen Volkes bei Eintritt in das neue Stadium des chine¬
sisch- japanischen Konflikts.

Nachdem Fürst Konoe den Verlauf der bisherigen Ereignisse
und die gescheiterten Friedensbemühungen dargelegt hatte , er¬
klärte er, „daß die chinesische Zentralregierung weder dem Ent¬
gegenkommen Japans noch den guten Diensten Deutschlands
Rechnung trug." Sie habe sich vielmehr offen zu einer sowjet-
russisch und kommunistisch eingestellten Politik bekannt . Japan
werde nunmehr mit der neuen chinesischen Regierung die chine¬
sisch-japanischen Beziehungen regeln und ein neues China auf¬
bauen .

Japan wolle mit allen Nationen Zusammengehen, wenn sie
ihrerseits mit Japan für die Herstellung des Friedens im Fer¬
nen Osten Zusammenarbeiten wollten . Die Krise im Fernen Osten
würde aber verschärft werden , wenn dritte Mächte weiterhin
gegen Japan agitierten oder antijapanische Strömungen in
China unterstützten .

»
„China- Konflikt kein Grund zur Ausrüstung dritter Mächte ".

Japanischer Admiral über die Flottrnbaupläne Amerikas,
Englands - und Sowjetrußlands .

Tokio 20 . Jan . (Ostasiendienst des DNB . ) Der japanische Ad¬
miral Roda, erNärte am Mittwoch vor ausländische» Korre¬
spondenten , daß eine Verwirklichung der angekündigten Flot¬
tenbaupläne Amerikas, Englands und Moskaus die bisherigen
Bertragswerke durchbrechen würde und somit als Beginn eines

Flottenbanes angesehen werden müßte . Es hieße , die inneren
Gründe des gegenwärtigen Chinakonsliktes völlig verkennen ,
wenn dritte Mächte hieraus einen Borwand zur Verstärkung
ihrer Flotten ableiten wollten.

*

BemUmie«
«m Beilegung -er Jernoft-Konflikles

unter Deutschlands Mitwirkung
Tot» , 10. Jan . (Ostasiendienst des DNB .) Das japanische

Außenministerium veröffentlicht durch die Nachrichtenagentur
Domei zu den Friedensbesprechungen zwischen Japan und China
eine Erklärung . Darnach seien die ausländischen Botschafter
vor einiger Zeit über die grundsätzliche Haltung der kaiserlich
japanischen Regierung dahin unterrichtet worden , daß sich Japan
nicht ablehnend verhalten würde , falls die National regier »ng
von China aufrichtig au Japan herantreteu würde mit dem
Wunsche nach einer zufriedenstellenden Lösung des gegenwärtigen
Zwischenfalles. In diesem Zusammenhang wird vom Außen¬
ministerium weiter festgestellt, daß die kaiserlich japanische Re¬
gierung „für di« gute » Dienste der deutschen Regierung und

VIe großen Manöver bei Slngopore
beginnen am 2. Februar.

Britanniens mächtigster Stützpunkt im Ferne» Osten.
London, 20 . Jan . Ueber die am 2. Februar beginnendengro¬

ßen See - und Landmanöver bei Singapore weiß der Flotten¬
korrespondent des „Daily Telegraph " nähere Einzelheiten zu
berichten. 27 Kriegsschiffe, darunter Einheiten der indischen
Flotte , 100 Flugzeuge , unter ihnen Maschinen aus Indien und
dem Irak , sowie Truppen in einer Stärke von 10 000 Mann
nähmen an diesen kombinierten Hebungen teil . Zum ersten
Male werden die neu angelegten Küstenbatterien, die auch
45,7 cm Geschütze haben, erprobt .

ebenso für die frrundschaftlichen Bemühungen der deutschen Bot¬
schafter in Tokio und China tiefe Dankbarkeit empfindet "

Wie das Deutsche Nachrichtenbüro von amtlicher Seite er¬
fährt , war im Verlaufe von Gesprächen, die Ende Oktober 1037
zwischen den deutschen Botschaftern in Nanking und Tokio mir
den dortigen Regierungsstellen stattfanden , von den Negie¬
rungen der beiden im Konflikt befindlichen Länder
der Wunsch nach einer Mitwirkung Deutschlands
bei dem Versuch , einen Ausgleich zu find - n , ausgespro¬
chen worden . Um dem Interesse des Friedens zu dienen, an
dessen Wiederherstellung Deutschland in gleichem Matze wie der
gesamten Welt gelegen ist , hat die deutsche Regierung geglaubt ,
sich den beiden ihr befreundeten Ländern für den gedachten
Zweck zur Verfügung stellen zu sollen . Dabei wurde deutscher¬
seits von Anfang an betont . Latz Deutschlands Haltung im Kon¬
flikt neutral sei und daher leine Mitwirkung nicht über die
einfache Uebermittlung von Nachrichten hinausgchen könne , die
die eine der beiden Regierungen an die andere gelangen lassen
wolle . Nach diesem Grundsatz ist bisher verfahren worden.

Mit der am 16 . Januar erfolgten Veröffentlichung des Mani¬
festes der japanischen Regierung ist d e r K o n f l i k t z w i s ch e n
Japan und China in ein neues Stadium ge¬
treten .

Ueber den riesigen Ausbau von Singapore zum mächtigsten
Stützpunkt Großbritanniens im Fernen Osten berichtet der
Korrespondent dann weiter , daß die Arbeiten , die im Jahre
1923 begonnen wurden , erst im Jahrs 1939 vollendet sein wer¬
den . Für die Befestigungsarbeiten , Flugplatzanlagen , Dock¬
bauten (darunter ein Trockendock für 50 000- t - Schiffe ) seien 17
Millionen Pfund ausgegeben worden . Der Stützpunkt in
Singapore sei die größte Anlage dieser Art , die bisher von
einem Lande begonnen worden sei . Seine Vollendung werde
einen unschätzbaren Beitrag für Englands Verteidigungsstärke
im Fernen Osten darstellen . Singapore beherrscht bekanntlich
einen der wichtigsten Seewege der Welt , die Straße von Malaka .

«-
Mehr Rekruten in England.

London. 20 . Jan . Die Rekrutierungsziffern, die bekanntlich
dem Kriegsminister lange Zeit hindurch eine beträchtlicheSorge
machten, werden in den letzten veröffentlichten amtlichen An¬
gaben wieder als günstiger bezeichnet .

In der letzten Woche , die am 15. Januar zu Ende ging, hat
die Armee 1120 Rekruten eingestellt , während es in der glei¬
chen Woche des Vorjahres nur 844 waren . Dies ist die höchste
Ziffer für die Einstellung von Rekruten innerhalb einer Woche
seit 1932 .

«°

flufrlistung wichtiger als Neuwahlen
Neuwahlen in England erst im nächsten Jahr . — Auch keine

Veränderungen im Kabinett.
London, 20 . Jan . In der englischen Presse , besonders in den

Linksblättern waren in der letzten Zeit , wie von uns gemeldet
Berichte über angeblich bevorstehende englische Neuwahlen er¬
schienen . Der politische Korrespondent der „Daily Mail " weist
nunmehr am Donnerstag darauf hin , daß alle diese Gerüchte
von dem Labour -Abgeordneten Morrison aufgebracht worden
seien . Cbamberlain , so habe ver Korrespondent an höchster
Stelle erfahren , sei nicht dafür , daß in diesem Jahre Neuwah¬
len stattfänden . Er glaube , daß zunächst einmal größere Fort¬
schritte in der Vollendung der britischen Aufrüstung gemacht
werden müßten. Man könne damit rechnen , daß Chamberlain
in seiner nächsten Rede die Neuwahlgerüchte der Linkspresse an
den Pranger stellen werde , um die Unruhe in Industrie - und
Handelskreisen zu beseitigen . Nach Lage der Dinge würden
Neuwahlen frühestens im nächsten Jahr stattfinden .

Zu den Presseangriffen auf den britischen Luftfahrtminister
Lord Swinton erklärt der Korrespondent , Chamberlain beab¬
sichtige nicht, irgend einen Wechsel im Kabinett vorzunehmen.Er werde , falls die Opposition beim Wiederzusammentritt des
Parlaments den Lustfahrtminister angreife , diesen unterstützen.

Glückwünsche des Führers zur Hochzeit König Faruks.
Berlin , 20 . Jan . Der Führer und Reichskanzler hat Seiner

Majestät König Faruk von Aegypten aus Anlaß seiner heute
stattfindenden Vermählung drahtlich herzliche Glückwünsche
übermittelt und ihm ein viersitziges Mercedes-Beuz-Sport,
cabriolet zum Hochzeitsgefchenk gemacht.

Staatsjagd in der LeWirger Heide
zu kizren des lugollowWen MlnIsterpriWentei, / Velterfolnt noch kffm

Magdeburg, 19. Jan . Zu Ehren des königl .-jugoslawisch «n
Ministerpräsidenten Dr. Stojadinowitsch veranstaltete Reichs -
jiigermeister Generaloberst Göring am Mittwoch in der Letz -
linger - Heide bei Magdeburg eine Staatsjagd , an der außer
dem jugoslawischen Regierungschef und seinem Kabinettschef,
Legationssekretär Protie , die Reichsminister Frhr. von Neu¬
rath und Graf Schwerin von Krosigk sowie führende Persön¬
lichkeiten der deutschen Forst - und Jagdverwaltung teilnahmen.
Man sah u . a. Eeneralsorstmeister Alpers , Oberstjägermeister
Scherping, Gauleiter Reichsstatthalter Jordan, Gesandten von
Kosten sowie die Obrrjägrrmeister Osterman » und Menthe.

Trotz der ungünstigen Witterung bot das historische frühere
kurfürstlich-brandenburgische Jagdgelände Gelegenheit zu einer
überaus erfolgreichen und allseitig befriedigenden Hochwild¬
jagd . Der jugoslawische Regierungschef verbrachte den ganzen
Tag im Walde und beim kameradschaftlichen Beisammensein
mit den deutschen Jagdfreunden in froher Weidmannsstimmung
die noch dadurch erhöht wurde , daß es ihm gelang , neun Stücke
Hochwild zu strecken.

In einem Gespräch mit dem Vertreter des Deutschen Nach¬
richtenbüros erklärte Ministerpräsident Dr . Stojadinowitsch
u . a ., daß ihm dieser Tag eine große Freude bereitet habe . Er
sprach von seiner Liebe zur Natur und dem großen Erlebnis ,
das ihm die Jagd immer wieder biete . In Worten höchster
Anerkennung äußerte er sich über die Durchführung dieser Jagd
und den vorbildlichen Stand der deutschen Forst- und Jagd¬
wirtschaft.

Die Jagdteilnehmer trafen sich um 9 Uhr vormittags auf
einer Waldlichtung an der Straße Dolle - Salchau , die Forst¬
beamten und Jäger mit ihrer Meute , die Treiber in dunkel¬
blauer Jacke mit rotem Halstuch . Nach den Hörnerklängen der
„Begrüßung "

, geblasen von den Forstschiilern der Forstschule
Neuhaldensleben , hieß Oberstjägermeister Scherpin den jugo¬
slawischen Regierungschef und die Jagdgäste im Namen des
Reichsjägermeisters willkommen und wünschte ihnen ein frohes

„Weidmannsheil "
. Die ersten beiden Treiben auf Dam - und

Schwarzwild füllten den ganzen Vormittag aus . Zur Mittags¬
stunde stärkte ein kräftiges Eintopfgericht die hohen ausländi¬
schen Gäste und die deutschen Jagdteilnehmer , die das Essen
mit den Forstbeamten und den Waldarbeitern gemeinsam am
Lagerfeuer einnahmen . Nach dem dritten Treiben wurde gegen
16 Uhr die Strecke Verblasen . Bei Feuerschein wurde nach alt¬
hergebrachtem Brauch die Strecke gelegt und verbrochen. Oberst¬
jägermeister Scherpin verkündete das Gesamtergebnis der 18
Schützen : Sechs Stücke Rotwild , 24 Stücke Damwild , 17 Sauen
und einen Fuchs , von denen auf den jugoslawischen Minister¬
präsidenten drei Stücke Damwild und sechs Sauen entfielen .
Darauf wurde die Strecke weidgerecht mit „Hirsch tot "

, „Dam¬
wild tot !" , „Sau tot !", „Fuchs tot !", „Jagd vorbei !" und „Ha¬
lali !" Verblasen.

Anschließend überreichte Oberstjägermeister Scherpin den
glücklichen Erlegern nach altem Brauch einen Bruch aus märki¬
scher Kiefer . Im Namen der Gäste verabschiedete sich Reichs¬
außenminister Frhr . von Neurath von der Gefolgschaft derLetz-
linger -Heide mit einem „Weidmannsdank " und der Oberst¬
jägermeister sprach den Forstbeamten und Waldarbeitern seinen
Dank für ihre bei der ungünstigen Witterung besonders schwie¬
rige Arbeit aus .

Bei einem anschließenden gemeinsamen Tee im Offiziersheim
Hillersleben gab Eeneralforstmeisker Alpers der großen Freude
der deutschen Jäger über den Besuch des jugoslawischen Mini¬
sterpräsidenten in der Letzlinger -Heide Ausdruck. Dr . Stojadino¬
witsch dankte in herzlichen Worten allen Beteiligten , insbeson¬
dere auch dem Reichsjägermeister Generaloberst Göring , für die
hervorragende Durchführung der Jagd .

Mit einem Horridoh verabschiedete sich Ministerpräsident Sto¬
jadinowitsch von seinen deutschen Jagdfreunden , mit denen er
einen Tag echter Jagdkameradschaft verbracht hatte und begab
sich nach Magdeburg , um von dort aus die Weiterreise nach
Essen anzutreten . Die Bevölkerung vön Magdeburg und Um¬
gebung bereitete dem hohen ausländischen East überall herz¬
liche Kundgebungen .



Noch einmal die „Wdelibukg"-Katastkop>ie
Schlußdericht über die Mache des Unglücks

Berlin , IS. Jan . Das Reichsluftfahrtministerium teilt mit :Oer von dem ReichSmimster der Luftfahrt , Generaloberst <2 ö -
ring , eingesetzte Ausschuß zur Untersuchung des „Hindenburg "-
Unglücks hat nach seiner Rückkehr aus USA . die Möglichkeiten.: ie zur Entstehung des Luftschiffbrandes geführt haben können,eingehend geprüft , und hierzu eine Reihe von Versuchen in den
üaboratorien der „Deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt Ber¬lin-Adlershof "

, der drahtlos -telegraphischen und luftelektrischenVersuchsstation „Kräfeling " und des „Luftschiffbaues Zeppelin
Friedrichshafen " durchgeführt . Das Ergebnis der llnier -
juchungen wurde in einem ausführlichen Bericht zusammen¬gefaßt, der in dem soeben erschienenen Januar -Heft der Zeit¬schrift „Deutsche Luftwacht ", Ausgabe „Luftwissen"

, veröffent¬licht ist.
Die dem Reichsluftfahrtministerium , der Deutschen Zeppelin¬reederei und dem Luftschiffbau Zeppelin zugegangenen Zuschrif¬ten wurden der Kommission zur Begutachtung zugeleitet , vonihr bearbeitet und bei der Abfassung des vorliegenden Berichtes

berücksichigt, soweit sie prüfbare Anhaltspunkte enthielten .
Angesichts der Tatsache, dag im deutschen Zeppelinluftschiff¬verkehr in einem jahrzehntelangen Fährbetrieb bei Benützungdes Wasserstoffes als Traggas Unfälle nicht aufgetreten sind ,und auf Grund aller Zeugenaussagen und Untersuchungen hatder Ausschuß die Uebsrzeugung gewonnen , daß seitens sämt¬licher Stellen , die für die reibungslose Durchführung des Luft -

schiffverkehrs verantwortlich waren , alles getan war , umein Unglück zu verhüten . Die Landung des Luftschiffesin Lakehurst wurde nach Ansicht aller Fachleute völlig ordnungs¬gemäß durchgeführt, ebenso war das Verhalten der ge -
samtenVesatzung vor und während der Katastrophe vor¬bildlich . Auch deutet nichts darauf hin , daß das Schiff vorder Anfahrt zur Landung sich etwa nicht in einem technisch ein¬
wandfreien Zustand befunden hat .

Zur Klärung des Unglücks wurden grundsätzlich nach zwei
Richtungen Untersuchungen angestellt : ob das Schiff einem ver¬
brecherischen Anschlag erlegen ist oder ob eine Reihe von physi¬
kalischen und sonstige « Umständen derart zufammenkam, daß ein
Brand erfolgen tonnte . Beides liegt im Bereich der Möglichkeit.

Als Ursache für eine absichtliche Zerstörung sindentweder Vorrichtungen denkbar , die innerhalb des Schiffes an¬
gebracht wurden , oder Einwirkungen , die von außen auf väs
Schiff ausgeiibt wurden . Die Anbringung von Vorrichtungen ,die mit Hilfe von Zeitzündern oder anderen Auslösungen eine
Explosion veranlassen konnten, hätte vor oder während der Fahrterfolgen müssen . Es ist nachgewiesen, daß die Bewachung des
Schiffes und aller mit dem Schiff in Berührung kommenden
Personen vor und während der Fahrt äußerst streng und sorg¬fältig dutchgefiihrt wurde , so daß sowohl die Einführung als
auch die Anbringung derartiger Fremdkörper im Schiss nahezuunmöglich war . Zudem wäre es schwierig gewesen, angesichts der
unbestimmten Fahrzeiten und Fahrdauer des Luftschiffes den
Zeitpunkt der Zündung richtig zu wählen .

Für die Einwirkung von außen auf das Luftschiff kommt ein
Schuß mit einem Brandgeschoß in Frage . Angesichtsder zahlreichen anwesenden Menschen und der amerikanischenAbsperrung des Geländes erscheinen nur Schüsse , die aus einem
geräuschlosen Gewehr inmitten einer Gruppe Eingeweihter ausnäherer Entfernung abgefeuert wurden , oder Schüsse aus einer
weittragenden Waffe möglich . Unter allen Umständen wäre dieGefahr der Entdeckung bei der anwesenden Menschenmenge »ehrgroß gewesen . Gegen die Entzündung durch ein Vrnndgestkoßspricht ferner die Tatsache, daß im Verlaufe des Brandes eineheftige Explosion erfolgte . Wie die Erfahrungen mit Fessel¬ballonen während des Weltkrieges gezeigt hAben , verbrennen
durch ein Vrandgeschoß entzündete Ballone jedoch im allgemei¬nen ohne eine Explosion, da sich größere Mengen von Knallgasnicht bilden können.

Beweise für die Ausführung eines Gewaltaktes konnten trotz
gründlichster Nachforschungen nicht erbracht werden , obgleichallen Hinweisen in dieser Richtung besonders sorgfältig nach¬
gegangen wurde. Die Möglichkeit einer gewaltsamen Zerstörungdes Luftschiffes muß aber , da eine andere Entstehungsurfache
wenig bewiesen werden kann, zugegeben werden.

Der Untersuchungsausschuß glaubt , baß vielleicht eher eine
Re ihr ungünstiger Umstände die Zündung ver¬
ursachthaben kann . Es müssen aber immer wieder , wenn
man diese Möglichkeit untorstellt , zwei Hauptvoraussetzungen
zusamNrrngÄStMnen ftzin, Nämlich ersten» das Vorhandenseineiner brennbaren Mischung von Wasserstoff und Luft und zwei¬tens das Auftreten einer Zündung zur Entflammung des Ge¬
misches.

Nach eingehenden technischen Darlegungen kommt der Bericht
z« dem Schluß, daß — sofern nicht eine der erwähnten ver¬
brecherischen Anschlagsmöglichkeiten in Frage kommt — als Ur¬
sache des Brandes nur das Zusammentreffen einer Reihe unglück¬licher Umstände als ein Fall höherer Gewalt angenommen wer¬den kann.

Auf Grund der durchgeführten Versuche und Ermittlungenerscheint in diesem Falle folgende Erklärung des Unglücks alsdie wahrscheinlichste: Während der Anfahrt zur Landung ent¬stand in einer der Hinteren Zellen des Schiffes vielleicht durchReißen eines Spanndrahtes ein Leck , durch das Wasserstofsgasin den Raum zwischen Zelle und Hülle einströmle . Hierdurchbildete sich im oberen Hinteren Teil des Schiffes ein brennbares
Wasserstoff-Luft - Eemisch . Für die Entzündung dieses Gemischessind zwei Fälle denkbar. Entweder war infolge elektrischeratmosphärischer Störungen zur Zeit der Landung des Luft¬schiffes das Potentialgefäü « in der Nähe des Bodens so hoch,daß es nach Erdung des ganzen Schiffes an der Stelle feinerstärksten Erhöhung , nämlich am Heck , zu Büschelentladungenund damit zur Zündung geführt hat . Oder : nach Abwerfen derLandetaue wurde die Oberfläche der Autzenhülle des Luftschiffeswegen der geringeren elektrischen Leitungsfähigkeit des Autzen -
hüllenstoffes weniger gut geerdet als das Gerippe des Luft¬schiffes . Bei raschen Äenderungen des atmosphärischen Feldes ,wie sie bei einem Nachgewitier die Regel und auch im vorlie¬genden Falle anzunehmen sind , entstanden dann Potentialdiffe¬renzen zwischen Stellen der Außenseite, der Hülle und dem Ge¬rippe . Falls diese Stellen hinreichend feucht waren , was geradein der Gegend der Zellen am Heck infolge der vürangegangenenDurchfahrt durch ein Regengebiet wahrscheinlich war . konntendiese Potentialdifferenzcn einen Spannungsausgleich durch einenFunken herbeiführen , der möglicherweise die Zündung einesüber den Zellen am Heck vorhandenen Wasserstoff-Lust -Eemifchsverursachte.

Von den beiden genannten Erklärungen erscheint dem Unter¬
suchungsausschuß die letztbezeichnete als die wahr¬scheinlichere .

StojaLinorvitsch besichtigt Indirstriewekke
Berlin » Id . Jan . Der jugoslawische Ministerpräsident Dr . Sto -

jadinowitsch trifft am Donnerstagvormittag gegen 9 Uhr in
Essen ein , um hier die Krllppwerke zn besichtigen. Gegen13 Uhr fährt er nach Scholven, wo ihm ein Jndustriewerk ge¬zeigt werden wird . Am Nachmittag stattet Dr . Stajadinowitsch
Düsseldorf einen Besuch ab, das er um 21 Uhr wieder verläßt .

Frau SisjadinawW in der Ausstellung der RSB.
Berlin . Id . Jan . Die Gattin des jugoslawischen Ministerpräsi¬denten und Außenministers Dr . Stajadinowitsch besichtigte am

Mittwoch in Begleitung der Gattin des jugoslawischen Ge¬
sandten in Berlin , Frau Eincar -Markowitsch, Frau von Vülow -
Schwante und der augenblicklich in der Reichshauptstadt weilen¬den jugoslawischen Journalisten die Ausstellung des Amtes fürNS .-Volkswohlfahrt in Neukölln. Hauptamtsleiter Janowikiund Amtsleiter Wulf vom Hauptamt für Vollswohlfahrt hießendie Gäste willkommen und legten während der Führung durchdie Ausstellungsräume Zweck und Ziel des großen sozialen Wer¬kes des deutschen Volkes dar . Besonderen Eindruck auf die Gästemachten die in der Ausstellung gezeigten einprägsamen Darstel¬lungen der Leistungen des WKW . , wie überhaupt die Groß¬taten der sozialen Betteuung bedürftiger Volksgenossen die un¬

eingeschränkteAnerkennung und Bewunderung der jugoslawischenGäste fanden .

§://?<>/
u . Fortsetzung .)

„Freilich . Nur die Lumpen sind bescheiden. Darf manfragen , wie hoch Sie sich einschätzen, Mynheer vanHelft ?"
„Sie dürfen natürlich alles , liebste Landsmännin .Und Sie sollen auch wissen, daß Onkel Hendryck in sei¬ner großen Freud - mich sogleich von selbst zum Teil *Haber des Hclstschcn Handelshauses gemacht hat mit derBestimmung meiner späteren Nachfolgeschaft als Allein -inhabcr ."
„Ein fürstliches Geschenk . .
„Das kann man wohl sagen . Trotzdem hatte ich nocheinen besonderen Wunsch, und auch dieser wurde mirerfüllt . Und das ist es , was mich heute aus so tiefstemHerzen fro !- nacht. Hören Sie gut zu , liebes FräuleinWaldner ! „ > darf nun wieder in Deutschland leben ,darf mich, unbeschadet meiner Adoption durch OhmHendryck ,etzt in Berlin wieder einbürgern lassen, nach¬dem ich damals doch die holländische Staatsbürgerschaftannehmen mußte . . . Ich darf also auch wieder ganzeinfach Franz Heilung heißen ." In wachsender Be¬wegung hat der Mann gesprochen, der jetzt mit festem^ ruck die Hände der Frau umspannt hälft und in öieWorte ausbricht :

„Sie wissen am besten, wie heimwehkrank ich war .Sre werden mir darum auch nachfühlen kömien . mitwelch gluckvollem Triumph es mich erfüllt , mir durchschwere Arbeit , durch arge seelische Not mein Deutsch,tum bewußt und in höherem Maße zurückerobert zuhaben ." "
Ilse Waldner nickt nur . Mit liebem Lächeln trinktsie ihm zu, der ihr kräftig Bescheid tut . Dann lacht erjungenhaft und sagt launig :
„In meiner unbezähmbaren Vorfreude habe ich micheben, knapp nachdem wir die Grenze pMierten , zu einerUrkundenfälschung Hinreißen lassen. Sehen Sie hier —"er zeigt ihr den „verbesserten " Katz.

„So etwas ist
"aber in höchstem Grabe undeutfch

'
,"droht scherzend die Frau .

„Nicht doch, Landsmännin . So etwas ist Loch immerund überall nur — Uebermut . In diesem Falle wohlbegreiflich und damit entschuldbar . Morgen um dieseFeit sitze ich schon bei meinem liebsten Freund BerndRainer , seines Zeichens ganz großer Berliner Rechts¬anwalt , und übergebe ihm die Causa Frans van Helst-Helbing , schiefer Strich , Franz Helbing , in Klammern :Wiedereinbürgerung . Er legt dafür ein funkelnagel¬neues Aktenstück an und — führt die Sache raschestdurch."
„Und freut sich dabei des lieben Heimkehrers, " wirftIlse Waldner ein .
„Ich zweifle nicht daran . Obgleich auch er in diesenletzten beiden Jahren schriftlich nicht minder von mirvernachlässigt wurde als Sie . Und gleich Ihnen undden Balckenaars hat schließlich auch mein guter , treuerBernd mit der Zeit Sie einseitige Korrespondenz aufge¬geben . So haben wir lange nichts voneinander gehört .Aber dort , wo eine wirklich starke innere Verbundenheitbestanden hat , wird sie dadurch im Grunde nicht er¬schüttert ."
„Bestimmt nicht, mein lieber Helbing . . . Haben Sieaußer Ihrem Freund Rechtsanwalt sonst noch jeman¬den in Berlin ? Vielleicht Verwandte ?"
„Nein , Fräulein Waldner . Ich bin eigentlich gärnicht reich an Menschen . Von Mittlers Seite besitze ichüberhaupt nur den Ohm Hendryck. Und die paar Hel¬bings , wettläufige , mir nur flüchtig bekannte Vettern ,leben in Südoentschland , woher mein Vater stammt .Bevor er die Berufung an die Berliner Staatsbibliothekbekam, haben wir ja auch in München gelebt . . . Vaterist nun schon fünfzehn Jahre tot . . . Nein , ich habe inBerlin Nur Len Bernd . Aber Las ist viel , sehr viel ,müssen Sie wissen."

„So nahe stehen Sie sich ?"
„Ja . Schon am Gymnasium waren wir Freunde . ,Hielten zusammen , standen füreinander ein , wie nur jezwei Jungens . Nach dem Abitur würde Bernd zwarHochschüler, um , wie jeder Rainer , später die 'großeRechtsanivaltskcmzlei übernehmen zu können , die sichseit Generationen in der Familie vererbt . Ich hingegenkam als Lehrling in ein Bankgeschäft ." Eine Mitteil - :samkeit , wie sie diesem Mann rm allgemeine « sonst nichtliegt , überkommt ihn . Nach einer kurzen Pause der ^

Nachdenklichkeit, die seine verständnisvolle Zuhörerindurch nichts stört , führt er fort :
.In der Bank diente ich nun von Ser Pike auf , bis

Deutsches Flugzeug fiegi
im internationalen Sternstng von Hoggar

Berlin , IS. Inn. Au» dem von Aero-Klnb von Algier ge¬
meinsam mit dem Aero-Klub von Frankreich veranstaltete » „In¬
ternationalen Sternslug von Hoggar"

, der unter stärker inter¬
nationaler Beteiligung ln der Zeit vom 23. Dezember bis 28. Ja¬
nuar ausgetragrn wurde , ging die deutsche Besatzung Oberleut¬
nant Goetzv-Lrütnant von Harnler ans einem Messttschmitt--
Flngzeug vom Muster VF 188 „Taisun " als Sieger hervor .

Die »an Ministerialdirigent Mühlig -Hofmann (Reichsftift -
fahrtmiiftsterium ) gesteuert« Maschine, ebenfalls eine Messer¬schmitt BF 108, belegte den fünften Platz in der Grsamt -
wertung . Das dritte Flugzeug der RSFK . Gruppe Lufthansaflog den Wettbewerb außer Konkurrenz . Den Preis fürdenbesten Zielabwurf im Rahmen des „Sportlichen Wett¬bewerbes " erhielt ebenfalls die deutsche BesatzungG o e tz e - von Harnier .

Für die deutsche Luftfahrt kann dieser Sieg im ersten inter¬nationalen Wettbewerb des Jahres 1938 als ein erfreulicher Auf¬takt angesehen werden . Die klimatischen Schwierigkeiten und die
zum Teil sehr schlechten Wetterbedingungen auf dem Anflugnach Algier — namentlich über dem Mittelmeer —, die sich nebenden fliegerischen Anforderungen den europäischen Teilnehmernauf dieser 9000 Kilometer langen Eesamtflugstrecke in den Wegstellten, bildeten eine harte Probe für Flugzeuge und Besatzun¬gen. Dabei haben sich besonders auch die in unsere deutschenMesserschmitt- Flugzeuge eingebauten 210-PS . -Argus -Motorenwiederum glänzend bewährt . Die drei deutschen Maschine» habenAlgier bereits verlassen und werden über Tetuan —Lissabon—
Salamanca —Paris nach Berlin zurückkehren , wo sie noch Endedieses Monats eintreffen werden.

Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der
Luftwaffe , Generaloberst Eöring , hat der deutschen Mann¬
schaft in einem in herzlichen Worten gehaltenen Telegrammseine Anerkennung ausgesprochen .

Die Ra1i«ule> weiter im Allgriff
Bolschewistische Stellungen an der Leruel -Front genommen

Salamanca , 19. Jan . Wie der nationale Heeresbericht meldet,
dauert die Schlacht bei Teruel an . Die nationalen
Truppen besetzten die Höhen 957 , 967 und 968 Bei Gegen¬
angriffen auf die am Vortage eroberten Stellungen wurden die
Bolschewistenunter hohen Verluste« Miickgeschlagen. Zwei Tanks
wurden außer Gefecht gefetzt. Die Zahl der am Montag a b¬
geschossenen sowjetspanischen Flugzeuge beträgt
nach den letzten Feststellungen zehn ; atn Dienstag würden zwei
weitere bolschewistische Maschinen abgeschossen.

Die Frontberichterstatter des nationalen Hauptquartiers mel¬
den ergänzend , daß eine bolschewistische Stellung bei Lossilla
nördlich von Celadas in der Sierra Palomera erstürmt worden
sei . Gegenangriffe frischer bolschewistischer Kräfte seien geschei¬
tert . Auch im Abschnitt AlfaMbra verloren die Bolschewisten
einige Stellungen . Schließlich eroberten die nationalen Trusten
im Abschnitt Concud nördlich von Teruel die bolschewistisch^ Po¬
sition Sierra San Miguel , wo ausschließlich internationale >-ökd -
nerhaufen eingesetzt waren . Die Nationalen Flugzeuge haben
am Dienstag die Befestigungen und militärischen Anlagen von
Sagunto , Calencia und Venicasin mit Bomben belegt.

Singapur soll größter englischer Stützpunkt in Asien wer¬
den . Aus Singapur wird mitgeteilt , daß die dortige britische
Mitttärflngbasis in diesem Jahr um einige Geschwader ver¬
stärkt wird . Unter den zusätzlichen Geschwader « bminden
sich zwei malaiische . Durch diese Maßnahme würde Singa¬
pur der größte Stützpunkt in Asien werden.

Zweifaches Todesurteil . Nach dreitägiger Verhandlungverurteilte das Kottbuser Schwurgericht den AngeklagtenKurt Hebeler wegen Mordes an seinem Vater und seineMutter , die angeklagte Anna Hebeler, zum Tode und zumVerlust der bürgerlichen Ehrenrechte aus Lebenszeit. Im
Einverständnis mit seiner Mutter halte der Angeklagte vor
sieben Jahren seinen Vater vom Hos aus durch das Fenster
erschossen .

. . . jä bis Mynheer van Helft sich plötzlich seinesSchwestersohnes entsann . . . So lange ich aber in Ber¬lin lebte , bestand die herzlichste Verbindung zwischenmir und Bernd Rainer . Zumindest allsonntäglich sindwir beisammen gewesen. Des Sommers stets aufBernds kleiner Segeljacht . Dann haben wir einanderimmer alles erzählt , was die Woche « ns gebracht hat .Oh , das war schon eine feine Kameradschaft !"
„Eine Kameradschaft , die nrttr doppelt schön anflebcnwird . Sie überraschen Ihren Freund wohl ?"
Helbing nickt und lehnt sich in froher Versonnenheitzurück. Dann meint er in plötzlichem Sichbesinnen :
„Nun geht aber die Rede fortwährend nur nm michuns meine Dinge , und ich weiß noch aar nichts Rechtesvon Ihnen und den Balckenaars . Bitte , jetzt müssenSie erzählen ."
„Darüber ist gar nicht viel zn sagen , lieber Helbing .Es geht uns allen gnt . Oberst Valckenaar macht seitseiner Abkommandierung aus Batavia Dienst im Haag .Helms ist eine kleine , sehr reizende jnnge Dame gewor¬den. Ich komme eben von meinem Osterbesnch bei denlieben Menschen .

"
„Besuch?" nimmt Helbing erstaunt aus . „Wieko . .Be -

such ?" Leben Sie denn nicht mehr im Hause Valcken¬aar ?"
„Nein . Ich habe mich zur Pensionsinhaberin gcwan -belt und führe seit Jahr und Tag gemeinsam mit einet

Jugendfreundin das reckt gnt gehende Fremdenheim
„Saxonia " in Dresden . Hier , zunächst können Sic ein¬mal nufere Karte bewundern .

" Sic nestelt ans ihremtzandtäfchcken ein längliches , mit steilen Leitern be¬drucktes Büttcnblatt . das die Vorzüge dieses erst¬rangigen Hauses schildert. „Ritte , beehren Sie uns dochauch einmal ! " fordert sie Helbing lackend ans.Der Abend dunkelt über der Riesenstadt , als man inBerlin ankommt . Helbing begleitet Fräulein Waldnervon der Frkedrichstrgße zum Anhalter Bahnhof , wo sieden Anschlußzng nach Dresden erreicht . Er versorgt siemit einer Fülle von Obst, Schokolade . Zeitungen Und
Zeitschriften , bringt , sie an cineiN gnten Fensterplatzunter UNd verabschiedet sich herzlich mit dem leserlichenVersprechen fernes baldige « Besuches in der Pension
„Saxonia ".

„Als Privatgasi natürlich ." ruft Fräulein Waldnerund beugt sich aus dem geöffneten Fenster des an fahren »den Zuges .
Helbing zieht de» weichen Filz und winkt , solangedas flatternde Tttchlein in der schmalen Rechten sichtbar

M . . , ^Fortsetzung folgt .)



>lHse Aushebung des Weribrics - und Wertlastchrn -Dienstes
mit China .

Nach einer Mitteilung der chinesischen Postverwaltung ist der
I Wertbrief- und Wertkästchendienst mit folgenden chinesischen
! Provinzen vorläufig aufgehoben worden : Klangst, Kiangsu

Einschließlich Shanghai ) , Ehekiang , Shantung , Hopeh (einschl .
Peiping ) , Honan , Anhwei und Shansi .

! § ie Laufbahn des Sanitätsoffiziers . — Meldetermin beachten!
^ x,ie Meldefrist für Schüler , die 1939 die Reifeprüfung be-

»ehen und die Sanitätsoffiziers -Laufbahn im Heer ergreifen
sollen , läuft nur bis 31. März 1938 . Meldung beim Korps -

ar -t des örtlich zuständigen Generalkommandos , von dem auch ,
ebenso wie von der Militärärztlichen Akademie, Berlin NW 40,
Scharnhorststraße 38 , oder von den Wehrersatzdienststellen ein
Merkblatt bezogen werden kann . Erschöpfende Auskunft gibt
- ie vom akademischen Auskunftsamt an der Universität Ber¬
lin, Berlin NW 7 , Bauhofstraße 7, herausgegebene und gegen

I Einsendung von 0,30 RM . zuzüglich Porto zu beziehende
>Schrift : „Der Arzt ".

Kinderwagen oder nicht?
Müllers haben den Sonntag in ihren Kleingarten »erlebt .

Igic machen sich auf den Heimweg . Das Baby schlummert be¬
reits im Kinderwagen . Der Ehemann ist noch mit einem

I zweiten Kinderwagen beschäftigt, den er sich nebenan geliehen
hat. Dieser Wagen soll als Beförderungsmittel für einen
kleinen Kanonenofen dienen , dessen wacklige Beine Müller in

s -er Fabrik mit Genehmigung des Werkmeisters schweißen will .
Endlich ist man abmarschbereit . Frau Müller schiebt den

kWagen mit Baby vorsichtig über die Gehbahn , der Gatte hält
sich mit seinem rollenden Ofen dicht dahinter . Denn er weiß,
daß er den Fußgängern Rücksicht schuldig ist . Plötzlich steht ein
Schupo vor Herrn Müller .

„Sie dürfen die Gehbahn nicht benutzen. Für Sie ist die
l äußerste rechte Seite der Fahrbahn da . Aber sehen Sie sich
s oor , daß Sie den Fährverkehr nicht behindern !"

Herr Müller ist sehr erstaunt . „Nanu ? !", sagt er , „meine
! grau schiebt doch auch einen Kinderwagen ? Und sie darf auf
der Gehbahn bleiben ? Kinderwagen ist Kinderwagen , ob nun

sein Kind oder ein Ofen in ihm liegt !"

„Nein"
, erklärte der Schupo, „das ist ein großer Unterschied,

j Nach der neuen Straßenverkehrs -Ordnung dürfen nur solche
Kinderwagen aus der Gehbahn bleiben , die ihrem ursprünglichen

I Bestimmungszweck dienen . Eigentlich gehörten auch Sie als Fahr¬
zeug auf den Damm .

' Aber wir können doch unsere Kleinkinder
nicht den Gefahren des Fährverkehrs aussetzen. So ein Ofen
aber, sollte es wirklich zu einem Unfall kommen, hält schon einen
Psuff aus .

"
Das leuchtete Herrn Müller ein , und so folgte er der wohl-

! gemeinten Weisung und kam genau so schnell zum Ziel wie Frau
l iind Kind . Ziras .

«-

Vuclacher Klrchennachrlchten
Evang . Wochengottesdienst in Durlach am Donnerstag , den 20.

! Januar 1938 , 20 Uhr : Wichernhaus : Bibelstunde (Vikar
l Eiinther) , anschließend Frauenabend der Nordpfarrei (Pfarrer
Beisel) . Lutherhaus : Frauenabend (Pfarrer Reumann ) .

Sonntags -Skikurs . Die Kursteilnehmer wollen für kommen -
! den Sonntag bereit halten , da wahrscheinlich der Kurs durchge -
siihrt werden kann. Endgültigen Bescheid bringen wir in der
Samstagausgabe (22. 1 . 38) an dieser Stelle und bitten , darauf
zu achten.

^ Durlach: Heute abend : Photokurs des Volksbildungswerkes , 20
Uhr , Biologiesaal der Oberschule.

»rruttdßtmk
Programm de» Kelchssender» Stuttgart

l
"

Freitag . 21. Januar : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬
richt . Landwirtschaftliche Nachrichten. Emnnastik . <130 Fruhkon -
zert , Frühnachrichtcn . 8 .00 Zeitangabe , Wasserstandsmeldungen .
Wetterbericht , Marktberichte , Gymnastik. 8 .30 Musik am Mor¬
gen. 10 .00 „Eisen schafft dem Volk die Wehr "

. 1000 „Sportpru -
funaen der Jugend "

, 11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender und
Wetterbericht , 12.00 Mittaaskonzert . 13 00 Zeitangabe . Nachrich¬
ten. Wetterbericht . 13.15 Mittagskonzert . 14 .00 „Meister ihres
Fachs"

, 16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 „Die F -del gesckwl -
tert , den Brummbaß gestimmt !" , 18.30 Griff ins Heute, 19.00
Nachrichten , 19.15 „Stuttgart spielt aus !", 20.15 «Freut euch des
Lebens"

, 21 .30 „Unsere Heimat "
. 22 .-00 Zeitangabe , Nachrichten

und Wetterbericht . 22 .35 Mozart und seine badischen Ze . taenol -
stn. 23 .00 „Mit und ohne Bart "

. 24 .00 Rachtkonzerl.
Samstag , 22. Januar : 6 .00 Morgenlied . Z -.M mgabe . Wetter¬

bericht, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, I..3G Fruh -
konzert , Frühnachrichten . 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetter¬
bericht , Marktberichte . Gymnastik. 8 .30 „Fröbliche Morgenmu -
stk" 10.00 „Um des Reiches Einheit "

, 11 .30 Volksmusik mit Bau¬
ernkalender und Wetterbericht , 12.00 Mittaaskonzert , 13 .00 Zeit¬
angabe , Nachrichten, Wetterbericht , 13 .15 Mittagskonzert . 14 .00
„Musikalisches Allerlei "

. 15.00 „Heitere Klänge zum Wochen¬
ende "

. 16 .00 „Froher Funk für Alt und Jung "
, 18 .00 Tonbericht

der Woche . 19.00 Nachrichten. 19 .15 . .Kleine musikalische Welt¬
reise "

, 20 .00 . .Wie es euch gefällt !" . 21 .00 „Die Rechnung . 22.00
Zeitangabe . Nachrichten, Wetter - und Sportberickit. 3220 Inter -
nationale Wintersportwoche Garnnsch-Vartenkirchen 1938. -- .35
«Mädels , heut ' ist Damenwahl "

, 24 .00 Rachtkonzert.

Bauer und Ehrbarkeit .
Vor einiger Zeit hat das Landeserbhofgericht Celle sich in

einer Entscheidung mit der Frage der Ehrbarkeit des Bauern
befaßt . Dem Urteil lag folgender Sachverhalt zugrunde . Die
Witwe P . ist Eigentümerin einer Besitzung von etwa 11 Hek¬
tar . Jht Ehemann fiel im August 1918 aus dem Felde der
Ehre . Nach den angestellten Ermittlungen nahm sie im Jahre
1620 den Otto W . als Wirtschaftsgehilfen in ihr Haus auf . Da¬
gegen war an sich natürlich nichts einzuwenden , denn sie konnte
allein auf die Dauer die Wirtschaft nicht bewältigen , zumal
ihre drei ehelichen Kinder damals sämtlich noch schulpflichtig
war . Es entspannen sich jedoch bald nähere Beziehungen zwi¬
schen ihr und dein Wirtschafter , die zur Folge hatten , daß sie
1920 ein Kind gebar . Die unerlaubten Beziehungen wurden
fortgesetzt. 1922 gebar sie ein zweites uneheliches Kind . Otto
W . hat über beide Kinder die Vaterschaft vor dem Vormund¬
schaftsgericht anerkannt . Auf Wunsch der Witwe P . zog ihn
jedoch das Jugendamt zur Erfüllung seiner Unterhaltspflichten
nicht heran . Es konnte daher kein Zweifel daran bestehen, daß
die beiden in wilder Ehe züsammenlebten .

In dem kleinen Dorf W . erregte dieses Verhältnis natürlich
Aergernis . Dennoch dachte die Witwe nicht daran , den W . zu
heiraten . Andererseits hatte sie auch lange genug Zeit , das
Verhältnis mit ihm , wenn sie eine Ehe nicht eingehen wollte,
zu lösen und ihn aus dem Hause zu entfernen . Hierzu war sie
ganz besonders auch als Witwe eines gefallenen deutschen Krie¬
gers und als Mutter von dessen drei ehelichen Töchtern ver¬
pflichtet . Das Landeserbhosgericht Celle entschied daher , daß
die Witwe nicht ehrbar ist, und daher auch nicht beim In¬
krafttreten des Reichserbhofgesetzes bauernfähig war . Ihr Be¬
sitz wurde demnach kein Erbhof . Auf diese Entscheidung übte
die Tatsache, daß die Witwe P . fähig ist , den Hof technisch und
finanziell einwandfrei zu bewirtschaften , keinen Einfluß aus .

*
Vom „Sängerkranz " Grötzingen.

Grötzingen , 20. Jan . Das vom „Sängerkranz " Grötzingen
von dessen Theatergruppe wiederholte Spiel „Steine am Le¬
bensweg " war ein ganzer Erfolg . Den Spielern gebührt be¬
sonderes Lob, aber auch der Leitung des Vereins , die sich dafür
einfetzte , eine Wiederholung zugunsten des WHW . durchzufüh¬
ren . Sämtliche Karten wurden ausverkauft . Ein namhafter
Betrag konnte dem hiesigen WHW . abgeführt werben .

»
Unsere Jubilars .

Berghausen , 20 . Jan . Am heutigen Tage kann unser Mitbür¬
ger Karl Friedrich Schönhaar seinen 71 . Geburtstag feiern ,
während am morgigen Tage unser Mitbürger Ludwig Wag¬
ner die Schwelle bes 72 . und am Samstag unsere Mitbürgerin
Frau Anna Schrimm die Schwelle des 87. Lebensjahres über¬
schreiten kann . Den beiden Jubiluren und der Jubilarin un¬
sere besten Glückwünsche für einen noch lange gesegneten Lebens¬
abend .

»
Bon der Kriegerkameradschast Berzhausen .

Berzhausen , 20 . Jan . Am kommenden Samstag abend fin¬
det in der „Krone " der bereits angekündigte Kameradschafts¬
abend der Kriegerkameradschast statt , dem ein abwechslungs¬
reiches Programm zugrunde liegt , sodaß alle Besucher einige
unterhaltende Stunden erwarten dürfen .

»
Erfolgreicher Flachsbau .

Berzhausen , 20 . Jan . Der Flachsbau findet auch in unserer
Gemeinde immer mehr Freunde , ein Zeichen dafür , daß die in- '
tensive Aufbauarbeit , welche durch den Reichsnährstand beste
Förderung erhält , beste Aufnahme findet . So konnten bei der
im Laufe der vergangenen Woche du -rchgefllhrten Flachsabliefs -
rung 31 Zentner Flachs seitens unserer Flachsanbauer gelie¬
fert werden , der von so guter Qualität war , daß gegenüber den
anderen Jahren ein Höchstpreis erzielt werden konnte. Sicher
ein Ansporn für die kommende Nicheit .

Bon der Ortsgruppe Söllingen der NSDAP .
Söllingen , 20 . Jan . Am letzten Freitag fanden sich die Poli¬

tischen Leiter der Ortsgruppe zu einem Appell zusammen. Zu
Beginn desselben gab Ortsgruppenleiter Wenz einen Einblick
in die politische Lage, nach ihm sprach Organisationsleiter , Pg .
Krabis , über die besonderen Aufgaben der Blockleiter. Mit
dem Dank an die Anwesenden und dem Appell weiterer inten¬
siver Arbeit konnte Orrsgruppenleiter Wenz den anregend
verlaufenen Appell beschließen .

«
Ein Dorfobend in Söllingen .

Söllingen , 20. Jan . Die Feier des 3V. Januar in unserer Ge¬
meinde wird den Rahmen eines Dorsabends tragen , welcher in
der Turnhalle zur Durchführung kommt. Neben einer Rede des
Ortsgruppenleiters werden der hiesige Musik- und Gesangverein
„Liederkranz " die Feier mit ihren Darbietungen verschönen .

*
Wechsel in der Bereinsleitung .

Söllingen , 20. Jan . Der langjährige Vereinsführer des hie¬
sigen Musikvereins , Adolf Mali , hat in diesen Tagen den Vor¬
sitz über den Musikverein krankheitshalber niedergelegt . An
seiner Stelle wird das Mitglied Karl R e i ch e n b a ch e r jr . den

kin großer lag des deutschen fiims
llrauffütznmg der deutschen Spitzenfilme .Urlaub aus ktzrenwort ' und .flieger, flinker u. Kanoniere'

Gestern abend fand im Ufa -Palast am Zoo Berlin die fest¬
liche Uraufführung zweier neuer Filme statt , die zu den besten
gezählt werden müssen , die die deutsche Filmindustrie bisher
hervorgebracht hat . Der große Ufatonfilm „Urlaub auf Ehren¬
wort" unter der Spielleitung von Karl Ritter , der mit den
höchsten Prädikaten „staatspolittsch und künstlerisch besonders
wertvoll " ausgezeichnet worden ist , spielt in den letzten Wochen
des Weltkrieges , als Saboteure und Deserteure bereits die
deutschen Städte überschwemmen, als der Bolschewismus schon
das Land verseucht. Der Gemeinschaftsgeist einer Truppe , das
Gefühl der Kameradschaft , der Appell an Pflicht und Ehre des
Soldaten , die sittliche Idee triumphieren noch einmal über alle
Anfechtungen, denen die Mannschaften eurer Kompanie wäh¬
rend eines kurzen Aufenthaltes in Berlin ausgesetzt sind. Der
gewaltig packende Film wurde mit ungewöhnlich starkem Bei¬
fall ausgenommen . Im Vorprogramm erlebt auch der Ufa-
Kulturfilm „Flieger , Funker und Kanoniere "

, ein Querschnitt

aus dem Aufbau der deutschen Lustwaffe , der in Zusammen¬
arbeit mit dem Reichsluftfahrtministcrium gedreht wurde , seine
Uraufführung . Auch diese würde ZU einem machtvollen Erfolg .
Dieser Film , der die Prädikate .Maatspokttisch und künstlerisch
wertvoll " erhalten hat . zeigt den täglichen harten und strengen
Dienst der drei Gattungen der Luftwaffe sowie große AluKeug -
und Flakübungen .

Der festlichen AbendvorführuNg des atn Mittwoch im Ufa-
Palast am Zoo unausgeführten Tonfilme « „Urlaub auf Ehren¬
wort " wohnten zahlreiche Ehrengäste Mit Reich«minister Dr .
Goebbels an der Spitze bei . Mari sah seiner Neichspress:chef
Dr . Dietrich , Staatssekretär Hanke» Polizeipräsident -Gras Hell¬
dorff , Reichskulturwalter Mittel , Emil Iannings sowie viele
hohe Vertreter der Partei , der drei Wehrmachtsteile , der
Reichs - und Staatsbehörden und andere . Vor dem Theater
hatte sich eine dichte Menschenmenge angesammelt , die Dr . Goeb¬
bels bei seinem Erscheinen lebhaft begrüßte .

Vorstandposten des Vereins übernehmen und unter ziekbervuß'ter
Leitung die Arbeit erfolgreich wsiterführen .

Winterseier des Turnvereins SAlingen .
Söllingen , 20 . Jan . Am vergangenen Sonntag könnte der

hiesige Turnverein in der Turnhalle innerhalb des Festpro¬
gramms , welches durch die Maul - und Klauenseuche eine em¬
pfindliche Störung erfahren hatte , seine Winterfeier abhalten .
Zahlreich hatten sich die Freunde und Gönner des Vereins ein¬
gefunden . Zu Beginn der Feier , die durch einen Marsch des
Musikvereins eingeleitet röurde, ergriff Vereinsführer Schäfer
das Wort , begrüßte die zahlreich Erschienenen und gab einen
Einblick in die Wichtigkeit der turnerischen Arbeit . Seine Worte
fanden anschließend ihren Tatbeweis durch die vorzüglch zur
Durchführung gekommenen turnerischen Hebungen, bei welchen
sich die Aktiven wieder auf der Höhe ihres Könnens zeigten.
Auch die seitens der Frauengruppe zur Vorführung gekommenen
Reigen und Tänze fanden den ungeteilten Beifall des Hauses.
Wie alljährlich , so fanden auch jetzt im Rahmen dieser Feier¬
stunde die Ehrungen der langjährigen verdienten Mitglieder
statt , die sich 25 lange Jahre für den Turnverein und den Ge¬
danken des Turnvaters Jahn intensiv eingesetzt haben , den acht
Juüilaren wurden herzliche Worte der Anerkennung ihrer Arbeit
gewidmet . Im zweiten Teil der abwechslungsreich verlaufenen
Feier ging das Volksspiel „Der Schmied von Ruhla " eine dra¬
matisierte Legende , über die Bretter . Alle Mitspieler wußten
den einzelnen Rollen pulsierendes Leben zu vermitteln , sodaß auch
dieses Spiel erfolgreich zur Durchführung kam . Der große Bei¬
fall war der Mitspieler und des Spielleiters bester Lohn. Mit
dem in allen Teilen harmonisch verlaufenen Festtag kann der
Turnverein wieder restlos zufrieden sein .

Schaffung von Musterheimen für Kle'mrenluer
Die kurz vor Jahresschluß ergangene Verordnung zur Er¬

gänzung der Kleinrentnerhilfebestimmungen hat in den Kreisen
der Betroffenen dankbare Freude ausgelöst , der auch in dem
Bundesblatt des Neichsbundes der Kapital - und Kleinrentner
Ausdruck gegeben wird . Der Kreis der Berechtigten der Klein -
renterhilfe ist um die Jnslations - , Haus - und Grundstücksver -
käufer, die Besitzer von Betriebsvermögen , die Hauspüchter so¬
wie die Flüchtlinge und Verdrängten , die durch den Weltkrieg
ihre Daseinsgrundlage verloren hatten , erweitert worden, also
um diejenigen Volksgenossen, die zwar durch den Verfall der
Währung ebenfalls in ihrer Lebenshaltung empfindlich getrof¬
fen wurden , bisher aber von der Kleinrentnerhilfe nicht erfaßt
werden konnten, lieber die Aufgaben des neuen Jahres teilt
Bundesführer Dr . Balkarin mit , daß der Reichsbund die Absicht
hat , die Wohnungsfrage prattisch anzupacken . Im Reichsarbeits¬
ministerium sind besondere Maßnahmen zur Schaffung von
Rentnerwohnblocks in Vorbereitung , und der Reichs¬
bund will alle Kräfte daransetzen, um die Schaffung von Rent¬
nerwohnungen mit erträglichen Mieten zu fördern . Er ist bereits
mit zahlreichen Stadtverwaltungen deshalb in Verbindung ge¬
treten . Es handelt sich dabei nicht um Bauvorhaben , die den
Charakter von Altersheimen tragen , sondern es wird an Ein¬
raumwohnungen gedacht , die die Selbständigkeit des Rentners
unberührt lassen , aber durch die gleichzeitige Freimachung der
größeren Wohnungen , die viele Rentner heute noch bewohnen,
einen Beitrag zur Lösung der allgemeinen Wohnungsfrage dar¬
stellen. Es ist auch geplant , zunächst einmal ein Musterheim zu
schaffen , das für die wetteren Bauten vorbildlich ist. Darüber
hinaus will der Reichsbund für den kommenden Sommer groß¬
zügigere Erholungsmöglichkeiten für seine Mitglieder eiiirichten.

Arbeitspapiere müssen ansgehändigt werde».
Es werden immer wieder Klagen laut , daß Gefolgschaftsmit¬

glieder bei ihrer Entlassung aus dem Arbeitsverhältnis nicht
rechtzeitig die Arbeitspapiere ausgehändigr erhalten . Da der
Erwerb eines neu enArbeitsplatzes oder der Bezug von Arbeits¬
losenunterstützung von der rechtzeitigen und vollständigen Bei¬
bringung der Arbeitspapiere (Arbeitsbuch , Arbeitsbescheinigung,
Invaliden - oder Angestelltenversicherungskarte ) abhängig ist,
muß dringend vor verspäteter Aushändigung der Arbeitspapiere
gewarnt werden .

Das Wetter
Zeitweise frische Winde um West. Vorübergehend stärker

bewölkt und einzelne Niederschläge , nur in den höchsten La¬
gen des Schwarzwaldes zum Teil als Schnee. Dann auch
aufheiternd . Aach vorübergehender Milderung wieder mä¬
ßige Abkühlung .

Tages -2l«)eiger
Donnerstag , den 20. Januar 1938.

Bad . Staatstheater : „Die Fledermaus"
, 20 Uhr .

Skalathcater : „Der Katzensteg".
Martzrafen : „Wenn der Vater mit dem Sohne ".
Kammer : „Truxa ".
Colosseumtheater K'he : Groß -Schau moderner Artistik, 20,15 Uhr.

MIklMKS
Bür dis vielen Reverse aukriodtiger Dvilnadme,ebenso kür 61s vielen Kraus - und Llumeospsudeu

beim dem Rinsekeiden unserer Ued . Bntsedlskenen

sagen vir allen unseren dsrrlleden Dank . Beson¬
deren l)auk Herrn Vikar Volldardt kür seine trost -
reioden Worts , sovie der lieben Lokvester Baullue
kür illre aufopfernde Bklegs . Berner sei allen denen
die sie väürend ibrer Krankdeit desnodt und sie
rur letzten Rulle begleitet daden , ebenfalls innigst
gedankt .

Orötriugsv , 19 . äanuar 1938.
vt « Irmirvrmdlvi » HinlerdUsdsne » .

8 Ar im Mehl , mit tragbaren
Bäumen zu verpachten .

Zll erfragen
Mötzingen , Bismarckstr . 17

vis N5V.
ein Bokpksiler veutsodlands

MlNSllkKüllllWIeij



Turnen , Spiel und Sport
Verein für Rascnspiele Durlach (Jugendabteilung ).

BsR . Sl -Jugend — Turn- «. Sportverein Hohenwettersbach 8 :1.
Einen hartnäckigen Kampf lieferten sich am vergangenenSonntag auf dem VfR .-Platz in Durlach obige Jugendmann¬schaften. Bis Halbzeit sah man verteiltes Feldspiel. Beide Torekamen wiederholt in Gefahr, jedoch beide Hintermannschaftenwaren auf dem Damm und liehen vorerst keinen Erfolg zu. All¬

mählich macht sich eine Ueberlegenheit des VfR . bemerkbar , undes dauerte nicht lange wo der Mittelstürmer den Ball unhalt¬bar in die Maschen jagte . Die Freude des Gastgebers währtenicht lange und der Halbrechte von Hohenwettersbach sandte zumAusgleich ein . Pause . Nach dem Wechsel fand sich der VfR . so¬fort zusammen . Die Hintermannschaft einschließlich des guten

Torwarts Hohenwettersbachs haben alle Hände voll zu tun,um ihr Tor reinzuhalten, können aber nicht verhindern, daß derin den Sturm gegangene linke VfR .-Verreidiger in kurzen Ab¬ständen 2 Tore erzielt . Noch 3 Tore, erzielt vom Halblinken undrechten Verteidiger , fand das Spiel sein Ende. Schiedsrichtergut.
F.VfR . B -Jugend — VfB. Grötzingen 0 :1.

ftandel und verkehr
L'kann'"tmsr Schlackivichmartt vom 18. Jan . Zufuhr: 85 Och->en . Bullen . 110 Kübe . 151 Färsen. 807 Kälber, 32 Lämmerund Hummel , Sifig Schweine. Preise : Ochsen a 12—16 b 37 bis11 . c 30 - 36 . Bullen a 40—13 . b 33 - 39 . e 28 - 31, Kübe a 10b' °> 13. b 31—39 . c 26 - 33 . Färsen a 11 - 11 , b 36 - 10, c 29—36.Kälber a 60 —66 . b 63 —69 , c 11 —50 . Lämmer und Hammel b 211 — 50 d 10 —11 . Schweine a 56,5 , bl 65,5 , b 2 51,5, c 52,5, d19 5 . Sauen g 1 53 .5 NM.

. lr ' rtt» qrepv,arkt »am 18 . Ja ». Preise : Kuhfk-N»51 —77 . Kalbfl"' lch 80 n? Hammclile ' sch 80- ng mfo fe ' : K -l«Kaels -«b»r vom ig 'rou . Zufuhr- 33ssn, 62 V» Ken K3 Kü ^e . 80 Fä- i-n . g65 Schwein» Preise : Och¬sen 33- 16 Butten 31 - 43 Kühe 17- 13. Färsen 38- izS^ me - ne lg 5—66 5 RM '
Fre'b" -oer Sch^a^ toiehma- tt »gm 18 . ?-» . Auftrieb : 30 Och.l-n . 37 Butten . 20 Küb » n F8 ft°n igl Kälber, 557 Schwein ».Bieise : Ockfen 36—15 . Nullen 38 — 13, Kübe 18 — 13, Färsen lgbis 11 . Kälber 10—65 . Schweine 19 5—56 .5 RM.

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , DurlaLMittelst ! . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr. 53, Fernspr. 2vi,Hauptfchriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur:Robert Kratzert ; stellv . Hauptschriftleiter und verantwortlichfür den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für de«Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl. in Durlach. D . A . XU . 3918,Zur Zeit ist Preisliste Nr . 1 gültig .

freunden und Verwandten dis traurige Nit-tsiluox, daü meine liebe krau u. derrens^ute Nut-1er, unsere liebe 8ebbester , LebvväAerin u . Tunte

Aeb. kodnert
gestern Xscbt. im -Mer von 50 llsbren sankteotseblaken i»-t.

0MU46 » 20 . danuar 1938 .Lckvsrrvswslrsüe 14.
Im Xamen der trauernden kivterbUedenen:

81 « Lvr
Die Leercklssuns kindet am Treitsg. 21 . danuarnavdmitta ^s 4 ldbr statt.

! onn 1ag
23 . lonvor

OLrrk 82 ZunZ
Kür cii« vielen Hervels« berrlliober Deilnakmebei dem Uknsekeidvn unseres Latsoblaksnen

N « s « §t
SLASN rvir allen denen , die idm die letzte Kkreerwiesen baden , unseren kerrlieksten vanlc.

vllkU -i.O» --irvk . den 19 . danuar 1938 .
Die 1ravsrm!en kiinlerblikbenen.

MI,» «kicHklilMtei - ». MiMsse ,
von Duelarbr
Am Freitag » de« 2l . Jauuar , 20,15 Uhr
findet in der „ Festhalle " in Durlach eine

öffentliche
"

und seiner sroken rranstterscNsr
va dar gröÜt « 7oil dar guksn plätt» kür die
LdondvorrlsIIvng srtion aurvorteovkt, sistil riet, dlokonrsttlsilung vsraalokt, sin» «oelimittogvorrtel -lvng mit vagetcürilem Programm einrulegsn.
E - 4 «W : KM . kremae»vorlleu »»s8 » i?: KrvtzMemlvorsleUavS

lm LeixroLrsmm u. A.
Mder s SsvSrer
INLd «»F> V» cNe orixineUen neapoljtaniscdenIFESLITlM LS , VZ» StrsLeNLänser
UWFA» M ^Ei- 8iexer im IVettdeverb cter»WViR »LMKU» , » »» Zttusionistsn aus ailer IVeit beiminternLtioliLlsld/ViL̂ ie k̂onxret! in kerlin 1937
loUÜVlg » ovuls ^ x°^ °n-

Karten 5/1K.V1.1V bis 3.1V bei Konrertäirekiion

Gutgehende
w L t » m sn 8 «Äki i rr e
sowie fast neue Zinkbadcwanne
umständehalber billig abzugebenWilhelmstr . 5 , lil . r . , VH

^»Issest». yt>
Heute

Xvnologen-Verein
Samstag , 29 . I . 38, abends20 Uhr

ttovplversammivng
im „Karlsruher Hof" .

Erscheinen der Mitglieder ist
Pflicht .

Ter Vereinsobmann .

I Laulspremerbillig zu verkaufen
Zu e>fragen im Verlag

ir »

I viimrntsllrraü
billig zu verkaufen

Kelterstraßs 1

' iililmieöl
jevei -reit kllr knkknxe,- uncl ffortxr-
»clirittene in einreistU . oclei- Xu5».

Uarlirali« , 8oN «n»trs»« ZS

« de« perAlwertr».

5V-- S
AmmervolinmiS

mit Bad u Zentralheizung ,pure sonnige Lage, möglichst
sofort beziehbar zu mieten
gemcht

Angebote unter Nr . 37 ün den
Verlag erbeten

» Sume
für Wäscherei geeignet , evtl ,mit kleinerer Wohnung zumieten gesucht

Zu erfragen im Verlag .

ZmWoersleigelW.
Am Freitag , 21 . Ja « . 1VS8 .nachmittags 2 Uhr werde ich in

Durlach, im Piandlokat Schlofl-
strosze gegen bare Zahlung iw
Vollstreckungswegeöffenrlich ver¬
steigern :

1 Schrank.
Durlach , den 20 Jan 1938
Zaum , GemdWvollzieber

AÜMM
nur vom 8 ^ « « I» tt1ktwell dort die Oswanr kür vvirx -
iieb krlsebeu Ktseb vorbaudeu

USaedeivureo
deute billig

500 x 28

der NSDAP statt.
Es spricht Reichsredner und Gaupropagandaleitn
Waldemar Vogt , wür ; durg .
Zu dieser Kundgebung wird die Bevölkerung von
Durlach einschl . Stadtted Aue eingeladen . — Zur
Teilnahme an der Kundgebung verpflichtet sin
sämtliche Parte -g mossen , Parteianwärter , sowi
alle Walter und Marte der Gliederungen.
Die musikalische Ausgestaltung der Kundgebum
hat der Musikoerein Durlach übernommen.

Wirtschaftsbetrieb findet nicht statt ! Der Eintritt ist frei
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kins groKs Hvswobl
guter V/e !r>«, hikörs und Lpiri -
tuorsn Koben dis lustigen V/ein -
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MMN

sb er vielleicht Müdes besuch» oder sich ein Motorrad ,ulrsrnwill, ob er ein öeschiist in verboufen Hot ober eine Schreib¬maschine sucht, ob er gerade llaterricht wünscht ober rusüllig klarWohnung mirtrn möchte, wo wollten Sie So anlangen l
kr gibt ober dir Möglichkeit, aus einen Schlag bie enigen ;verreichen , für die Ihr llagedot ober ersuch bestimmt ist. erbenSle stinkigen aus ! Mit ihrer ljilsr sprechen Sir ju den fomilienunserer Stobt, werben Sie durch .

Idee keimayeltiing , das

vurlacher lagedlatt - pfinjtüler vote

MW « SMlslheüler
Donnerstag, 20. Januar

D 13 (Tonnerstagmiete )
Th -Gem . 1 . S Gr.

Vke Sliedevmaus
von I . Strauß

Dirigent : Born . Regie : Th
Himmighofsen . Mitwirkende
Blank, Hillengaß , .haberkorn
Harlan , Kallseis a . G , Kiefer,Kloeble, Müller .
Anfang SO Uhr Ende 2315 Uhr

Preise D (080 —500

tt « v55ckuks L ? ?lü^ d
2 LvknaiieoNSHLMVnd vv. sstütkertOlaiI « r , 8 pI1aI » tr » L« 3

Guterhaltene Kinderbettltclle
(Holz , weiß lackiertt mit Matrat c
und Kovikeil, sowie >. Kinder
stühlchea preiswert zu verkaufZu erfragen im Verlag .

oder Lagerraum sofort oder
pä er zu vermieten

Zu erfragen im Verlag .
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